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zu spalten (Elektrolyse). Alternativ können organische Abfälle 
bzw. Abwässer aus Industrie, Haushalten und der Landwirt­
schaft in ihre chemischen Bestandteile Kohlenstoff, Wasser­
stoff und Sauerstoff aufgetrennt werden (Pyrolyse).

Wasserstoff ersetzt den Einsatz von fossilen Energieträgern 
wie Diesel, Benzin, Heizöl oder Erdgas. Der Einsatz von Was­
serstoff in Brennstoffzellen zur dezentralen Stromerzeugung 
ermöglicht eine sichere Stromversorgung auch in Zeiten, in 
denen der Wind nicht ausreichend weht und die Sonne nicht 
scheint, um die Stromnachfrage zu decken. Dabei liegt der  
große Vorteil darin, dass der Wasserstoff für den Ausgleich 
von Fluktuationen bei der Stromerzeugung genutzt wird.  
Er dient damit als wichtiger Energiespeicher für Zeitpunkte, an 
denen weniger Strom aus erneuerbaren Quellen zur Verfügung 
steht als nachgefragt wird.

Wasserstoff ist das häufigste chemische Element im Univer­
sum und tritt auf unserer Erde nur in Wasser oder gebunden 
in anderen chemischen Verbindungen auf. Er kann gas­
förmig, flüssig oder in Feststoffen gespeichert werden.

Wo wird Wasserstoff bereits heute angewendet?
In der chemischen Industrie wird Wasserstoff hauptsächlich 
als Rohstoff in Produktionsprozessen genutzt. Manche in­
dustriellen Prozesse erzeugen Wasserstoff als Nebenprodukt,  
der dann auch energetisch eingesetzt („verbrannt“) wird. In  
Gebäuden kann Wasserstoff in Kombination mit Brennstoff­
zellen zur gleichzeitigen Strom- und Wärmebereitstellung 
eingesetzt werden. In Elektrofahrzeugen findet Wasserstoff 
Anwendung zur Erhöhung der Reichweite bei gleichzeitiger 
Reduzierung des Batteriegewichts. Erneuerbarer Strom kann 
genutzt werden, um Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff 
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Wasserstoff wird aufgrund seiner flexiblen Einsetzbarkeit 
in Industrie und im Verkehr als ein wichtiger Baustein in 
der Energiewende angesehen und kann zu einem Motor für 
die regionalen Wert- und Technologieschöpfung werden. 
Mit Hilfe des Projektes HyStarter möchte die Stadt Weimar 
mit dem Kreis Weimarer Land ein Konzept zur zukünftigen 
Wasserstoffnutzung entwickeln, in deren Fokus vor allem die 
Bereiche Mobilität und Wärmeversorgung von Gebäuden  
stehen soll. Dabei gilt es, regionale Akteure und deren Poten­
tiale zu identifizieren und gemeinsam in der Region auf Basis 
von erneuerbarer Energien eine grüne Wasserstoffwirtschaft 
aufzubauen. So können regionalwirtschaftliche Kreisläufe  
gestärkt werden und Zukunftsfelder der Wirtschaft bereits 
jetzt in der Region entwickelt werden.
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Die eher ländlich geprägte Region Weimar und das dazu­
gehörige Umland des Weimarer Landes bilden zusammen 
mit den Städten Erfurt und Jena die Thüringer Städtekette 
im Herzen von Deutschland. Früher waren hier vor allem 
Landwirtschaft, Handwerk und Strickindustrie präsent. In den 
letzten drei Jahrzehnten hat sich die Region jedoch zu einem 
Gewerbe- und Industriestandort mit einem breit gefächerten 
Branchenmix entwickelt. Viele der hier ansässigen Unter­
nehmen sind innovativ, kreativ und in den wichtigen Themen­
feldern Umweltschutz, Energiewende, erneuerbare Energie, 
Rohstoffwiedergewinnung und verbesserter Rohstoffeinsatz 
engagiert. Dabei baut die Region auf die Zusammenarbeit mit 
den regionalen Wissenschaftsinstitutionen, wie der Bauhaus- 
Universität Weimar oder regionalen Forschungseinrichtun­
gen. Die Wirtschaftsregion Weimar/Weimarer Land möchte 
die Zusammenarbeit zwischen den beteiligten Akteuren 
stärken und Unternehmen in der Region bei einer zukunfts­
orientierten umwelt- und klimagerechten Transformation 
unterstützen.

Die Akteure
Kreis Weimarer Land | Stadt Weimar | Bauhaus-Universität Weimar |  
Bürgerenergie Thüringen e.V. | IAB-Institut Weimar | Internationale Bauaus
stellung (IBA) Thüringen | IHK Erfurt | LEG Thüringen | PVG mbH Weimarer 
Land | SWG Weimar | ThEGA Thüringer Energie- und GreenTech-Agentur | 
TÜV Thüringen | Windparkbetreiber Heineck 

Das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI) unterstützt neun Regionen in Deutschland 
bei der Entwicklung eines Wasserstoffkonzepts und der 
Herausbildung eines Akteursnetzwerks vor Ort. 
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Dabei werden sie fachlich und organisatorisch durch ein 
Expertenteam begleitet, welches die regionalen Potentiale, die 
Chancen und die Grenzen der Wasserstoff- und Brennstoff­
zellentechnologien herausarbeitet. Das Ergebnis des Prozesses 
ist eine Konzeptstudie sowie der Aufbau eines regional ver­
ankerten Akteursnetzwerks. Die Konzeptstudie enthält neben 
der Vision der zukünftigen Energieversorgung auch einen 
Maßnahmenkatalog und Fahrplan zur Realisierung. Zusätzlich 
wird das Konzept hinsichtlich seiner rechtlichen und wirtschaft­
lichen Machbarkeit sowie der resultierenden Klimaschutz­
wirkungen evaluiert.
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Stadtverwaltung Weimar – Stabsstelle für 
Klimaschutz, Nachhaltigkeit und Energie 
Markt 13/14 · 99423 Weimar
E-Mail: klimaschutz@stadtweimar.de       

Landratsamt Weimarer Land – Amt für 
Wirtschaftsförderung und Kulturpflege
Bahnhofstr. 28 · 99510 Apolda
E-Mail: post.wiku@wl.thueringen.de

Ansprechpartner für die Region Weimar  
und Weimarer Land 
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